
Wärmende Tage 
 
Sommerausklang 
schickst mir deine Strahlen 
bedeutest Erinnerungen 
lockst mich auf Pfade 
 
In den Tönen schwingt Musik 
während Gesichter das Leben zeichnen 
sanft über meine Wange streichen 
zart und wunderschön 
 
Das Jetzt verwächst mit dem was war 
alles ist echt, immer da 
ich spiele leisere Töne 
berühre sanft mein Haar 
 
Wäre ich eine Harfe 
ich würde durch Gezeiten gleiten 
mich in Unendlichkeit wiegen, 
in Tiefen und Höhen fliegen 
 
Aufgespanntes Herz dehnt sich  
um möglichst Vielem einen Platz zu weisen 
 
Weise wird es allmählich, 
manches wäre unerträglich, 
wenn nicht Schmerz als Teil der Wunder  
dem Begreifen nahe stünde 
 
Dennoch die Verwunderung  
wenn Zeit nicht alle Wunden heilt 
es schmerzt sie im Denken,  
im mitfühlend sein 
nicht mehr zu tun 
als da zu sein 
 
Sie möchte glauben, 
dass es Sinn ergibt und doch 
glaubt sie es nicht 
„Das Leben ist ein mieser Verräter“ 
tanzt eine Stimme in ihrem Gemüt 
 
Eine Taube fliegt ans Fenster 
 
sie atmet still, schaut hinauf 
sieht ins Sternenzelt 
findet Trost 
denn ja, es bleibt ein Geheimnis 
Leben und Tod 
 
 
(Susan, August 2026) 


